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GEMEINDE        Z e i t u n g 

Mostkost 2020 

Am 1. März fand die alljährliche Mostkost der Landjugend  in der Stocksporthalle statt.  
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Bu rgermeister  Johann Fuchs 

L eben mit der neuen Corona 

Infektionskrankheit! 

Unser Alltag hat sich mit dem Be-

kanntwerden von Coronafa llen in 

O sterreich und die damit verbun-

denen Begleitmaßnahmen schlag-

artig umgestellt. Durch das rasche 

Handeln der Bundesregierung und 

deren konsequenten klaren Anwei-

sungen konnten italienische Ver-

ha ltnisse vermieden werden. Die 

Einschra nkungen haben gezeigt 

wie wichtig es ist bei den Lebens-

notwendigen Konsumgu tern ein 

regionales Angebot zu haben. Ein 

Appell an alle Gemeindebu rger un-

sere ortsansa ssigen Nahversorger 

in Zukunft versta rkt in Anspruch 

zu nehmen. 

Fu r die kommenden Wochen gilt es 

die Balance zu finden sich best-

mo glich selbst und andere Mitbu r-

ger zu schu tzen und trotzdem dem 

geregelten Berufsleben nachzu-

kommen. Kein noch so reicher 

Staat kann sich einen la ngeren 

Stillstand leisten. 

Die Krise gibt uns auch Gelegenheit 

neue Lebenserfahrungen zu sam-

meln: Unser Tagesablauf hat sich 

um einige Aktivita ten entschleu-

nigt. Wir ko nnen einen blauen 

Himmel, der nicht durch die Kon-

densstreifen der Flugzeuge durch-

pflu gt wird, beobachten.  

Die Vorgaben zwingen uns na her 

zusammenzuru cken. Fu r Manche 

durchaus eine Herausforderung. 

Ich ersuche um Versta ndnis, dass 

auch der Gemeindebetrieb den ver-

ordneten Vorgaben angepasst wur-

de. Es sind jedoch alle bemu ht, so 

gut es geht, die anstehenden Arbei-

ten zu erledigen. 

 

 

 

 

 

 

 

Krisen gehen irgendwann voru ber. 

Sie bieten zugleich die Chance ge-

sta rkt und mit neuen Erkenntnis-

sen aus ihnen herauszukommen.  

In diesem Sinne wu nsche ich allen 

bleibts gesund und schauts auf 

euch. 

Euer Bu rgermeister 
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Neues aus dem Gemeinderat 
Die Genehmigung des Rechnungsabschlusses für das Jahr 2019  ist  ein erneuter Beleg für die positive 

finanzielle Entwicklung der Gemeinde. 

In der Gemeinderatssitzung vom 

27. Feb. 2020 wurde der Rech-

nungsabschluss 2019 vorgelegt 

und genehmigt. Die Einnahmen 

und Ausgaben im ordentlichen 

Haushalt liegen bei rund 2,8 Mio. 

Euro. Die Ru cklagen fu r zuku nftige 

außerordentliche Vorhaben konn-

ten um 164.000,- Euro aufgestockt 

werden . Positiv auch die Entwick-

lung der Schulden und der Haftun-

gen. Der Schuldenstand ist im ver-

gangenen Jahr um 150.000 Euro 

auf knapp 1,2 Mio. Euro zuru ckge-

gangen und die Haftungen fu r den 

Reinhaltungsverband und die ge-

meindeeigene KG haben sich um 

rund 105.000 Euro auf einen Stand 

von knapp 400.000,- Euro verrin-

gert. Im außerordentlichen Haus-

halt wurden Einnahmen und Aus-

gaben von rund 557.000,- Euro ab-

gerechnet. 

Weitere Punkte waren die Einlei-

tung eines Fla chenwidmungs-

plana nderungsverfahrens in der 

Ortschaft Kalling bzw. die Bewilli-

gung eines ja hrlichen Gemeinde-

beitrages fu r die Wassergenossen-

schaft Siedlung Diersbach als Un-

terstu tzung fu r den zuku nftigen 

Ausbau der Trinkwasserversor-

gung im Ort Diersbach. 

Ebenso hat der Gemeinderat noch 

eine Verordnung fu r die Einreihung 

der Auzinger Gemeindestraße in 

die Straßengattung „Gu terwege“ 

erlassen. 
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Bezirksabfallverband 
Silofolien im Kreislauf 

Altstoffsammelzentrum 
Aktuelle Einschränkungen im Bezirk Schärding 

D ie Einschra nkungen in den 
ASZ im Bezirk Schärding a n-

dern sich ab 17.04.2020: 

• Es werden wieder alle Fahr-
zeuge eingelassen (Ha nger, Trak-
tor, Transporter, …) wenn sie: 

1. zu Hause bereits gut vorsor-
tiert haben und 

nicht länger als 15 Minuten 
zum Entladen beno tigen. 

Wenn diese beiden Punkte of-
fensichtlich nicht erfu llt wer-
den, haben die ASZ Mitarbeiter 
die Mo glichkeit die Kunden 
wegzuschicken und den Ein-
lass zu verweigern! 

• Weiterhin gelten: 

1. Blockabfertigung (nach Bedarf) 

2. Mindestabstand zu anderen 
Personen = 1 Meter (besser 2 Me-
ter) 

3. Maskenpflicht für Kunden: 
Mund-Nasen-Schutz tragen (muss 
Kunde selbst mitbringen) 

4. Keine U bernahme von : 

 Textilien und 

 ReVital-Waren 

 

Zum Schutz der Gesundheit 
der ASZ Kunden und der Mit-
arbeiter und um eine rasche 

Abwicklung in den ASZ zu gewa hr-
leisten, ersuchen wir Sie immer 
darauf zu achten, dass die Entsor-
gungen immer nur auf den 
„notwendigen Entsorgungsbedarf 
des ta glichen Lebens“ beschra nkt 
bleiben sollten.  

A llgemeine Infos: 

 

• gesammelt werden saubere Silo-

folien, Wickelfolien und Co 

sowie Netze/Schnu re 

• Folien und Netze getrennt vonei-

nander anliefern! 

• Netze/Schnu re in Sa cke verpa-

cken. Sie ko nnen eigene oder 

Sa cke, welche bei den Sammelstel-

len verteilt werden, verwenden. 

Keine Gelben Sa cke und Bigbags > 

keine U bernahme! 

Kostenlos, aber nicht umsonst! 

• Abgabe bei der BAV Sammlung ist 

gratis*! 

• Folien ko nnen auch kostenpflich-

tig im ASZ abgegeben werden 

- Preislisten beachten! 

• Netze/Schnu re werden im 

ASZ nicht u bernommen! 

• In Nachbarbezirken ko nnen 

Sammlung und Kosten abwei-

chen! 

Silofoliensammlung in  

Diersbach:  
 

Wann: 

Donnerstag, 30. April  

Um: 

13:00-15:00 Uhr  

Wo: 

Großwaging 7 (Walter Steininger, 

Kobleder) 

 

 

 

 

 

 

 

 

* Wenn die Sammlung in einem 

ASZ stattfindet, ist die Abgabe an 

diesem Termin kostenlos. Da 

diese Sammlungen immer außer-

halb der normalen O ffnungszeiten 

stattfinden, ko nnen in den ASZ 

keine anderen Altstoffe entsorgt 

werden. An den normalen O ff-

nungstagen ist die Abgabe von Silo-

folien kostenpflichtig! 
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Nadine Scheuringer, Froschau 

zum Magistra der Rechtswissen-
schaften am 5.3.2020 an der Uni-
versita t Wien. 

Die Gemeinde 
gratuliert…. 

Informationen Hundehaltung 
Wichtige Punkte des Oö. Hundehaltegesetzes 

D a es leider immer wieder zu 

Problemen im Zusammen-

hang mit der Hundehaltung kommt, 

darf die Gemeinde Diersbach auf 

ein paar wichtige Punkte des Oo . 

Hundehaltegesetzes aufmerksam 

machen:  

• Hunde du rfen in Obero sterreich 

nur von Personen gehalten werden, 

die das 16. Lebensjahr vollendet 

haben und u ber die no tige Sach-

kunde fu r das Halten von Hunden 

verfu gen. 

• Fu r jeden Hund muss eine Haft-

pflichtversicherung bestehen. 

• Die Haltung eines Hundes, wel-

cher a lter als zwo lf Wochen ist, 

muss bei der Hauptwohnsitzge-

meinde binnen drei Tagen gemel-

det werden. 

• Hunde du rfen nur so gehalten, 

beaufsichtigt, verwahrt und gefu hrt 

werden, dass Menschen und Tiere 

durch den Hund nicht gefa hrdet 

werden und nicht u ber ein zumut-

bares Maß hinaus bela stigt werden. 

• Hunde mu ssen an o ffentlichen 

Orten im Ortsgebiet oder auf frem-

den Grundstu cken an der Leine o-

der mit Maulkorb, gegebenenfalls 

beides, gefu hrt werden. 

• Wer einen Hund fu hrt, muss die 

Exkremente des Hundes unverzu g-

lich beseitigen und entsorgen.  

Pilgerwanderung 
Josef Peterbauer am Jakobsweg. 

Unser ehemaliger Amtsleiter Josef 

Peterbauer hat als Start in seinen 

neuen Lebensabschnitt, die Pensi-

on, im Vorjahr eine Pilgerwande-

rung auf dem Jakobsweg unter-

nommen. Um die „Corona-Zeit“ 

sinnvoll zu nu tzen, hat Peterbauer 

seine Erfahrungen und Erlebnisse 

am Jakobsweg niedergeschrieben 

und diesen Bericht mit Fotos er-

ga nzt. Die so entstandene Bro-

schu re hat er als pdf-Datei zur Ver-

fu gung gestellt. Interessierte ko n-

nen sich diese Datei auf der Web-

seite der Gemeinde Diersbach her-

unterladen.  Falls ein entsprechen-

des Interesse besteht, kann sich 

Josef Peterbauer auch vorstellen, 

die Broschu re drucken zu lassen. 

Interessierte ko nnen sich bei ihm 

unter der Tel.Nr. 0699 17291220 

melden. 
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Gesunde Gemeinde  
Lebensmittel als IMMUN-BOOSTER 

D erzeit gibt es fu r uns aller-hand Gru nde, uns besonders 

bewusst zu erna hren, denn auch 

unser Essen unterstu tzt die Funkti-

on des Immunsystems. 

• Omega-3-Fettsa uren wirken ent-

zu ndungshemmend, also regel-

ma ßig Nu sse, Leino l, Walnusso l, 

Rapso l und Fisch verzehren. 

• Vitamin A, Beta-Carotin, Vitamin 

C und Vitamin E wirken antioxi-

dativ, daher sollten wir mindes-

tens 5x am Tag zu Obst und Ge-

mu se greifen. Pflanzeno le, Wei-

zenkeime und Nu sse versorgen 

uns außerdem mit Vitamin E.  

• Vitamin D reguliert die Funktion 

des Immunsystems. Leider sind 

wir in den Wintermonaten oft 

unzureichend damit versorgt. 

Nach a rztlicher Ru cksprache wird 

eine Supplementierung empfoh-

len. Auch fette Fische wie Hering 

und Makrele, Eigelb und Pilze 

ko nnen einen Beitrag zur Versor-

gung leisten. 

• Eisen ist auch fu r die Immunreak-

tionen von Bedeutung. Reichlich 

Eisen entha lt Rindfleisch. Jedoch 

ko nnen auch Linsen, Kichererb-

sen, Getreide, Amaranth, Hirse, 

Nu sse oder Gemu se zur Bedarfs-

deckung beitragen. U brigens wird 

pflanzliches Eisen in Kombination 

mit Vitamin C besser aufgenom-

men.  

• Zink hat ebenfalls Bedeutung. Be-

kannt ist, dass ein Mangel zu ei-

ner geringeren Antiko rperpro-

duktion fu hrt. Gute Zinkquellen 

sind Fleisch, Milchprodukte und 

Eier. Auch Gemu se und Getreide 

ko nnen einen Beitrag leisten. 

• Selen dient als Schutzfaktor vor 

oxidativem Stress. Aus diesem 

Grund kann sich der regelma ßige 

Verzehr von Vollkornprodukten, 

Hu lsenfru chten, Nu ssen, Fisch 

und Fleisch positiv auswirken.  

• Sekunda re Pflanzenstoffe haben 

auf diverse Immunfunktionen 

Einfluss, demnach sollte reichlich 

Pflanzenkost verzehrt werden.   

• Probiotische Milchsa urebakterien 

versta rken die Immunfunktionen, 

daher regelma ßig Joghurt oder 

Sauerkraut genießen. 

• Ballaststoffe scheinen ebenfalls 

die Immunfunktion zu beeinflus-

sen.  Besonders Beta-Glucane wie 

sie im Hafer vorkommen wirken 

stimulierend.  

Goldhaubengruppe 
Abschluss der Aktion „Licht ins Dunkel“ 

D ie Landesobfrau der OO . Gold-haubengemeinschaft  Martina 

Pu hringer und Bezirks- und 

Ortsobfrau Konsulentin Erni 

Schmiedleitner haben die Einla-

dung von Herrn BP Dr. Van der Bel-

len in die Wiener Hofburg gerne 

zum Abschluss der Aktion „Licht ins 

Dunkel“ ,stellvertretend fu r alle 

Goldhaubenfrauen, angenommen. 

Mit folgenden Worten bedankte 

sich BP Van der Bellen: „Heute ist 

ein Tag des Dankes. Ich mo chte 

ihnen heute einfach ein großes 

„Dankescho n“ sagen fu r Eure sozia-

le Verantwortung. Ich glaube, das 

ist das Scho ne an O sterreich und 

seinen Menschen: Die Gemeinsam-

keit und die Solidarita t schafft den 

so wichtigen Zusammenhalt in un-

serer Gesellschaft. 

Solidarita t ist eine 

der wichtigsten 

Werthaltung fu r die 

Gestaltung der Zu-

kunft“.  Der Verein 

LICHT INS DUNKEL 

ku mmert sich ver-

la sslich, dass die 

Spenden punktge-

nau dort hinkom-

men, wo es ge-

braucht wird“. Wir mo chten die 

Worte des Dankes unseres Staats-

oberhauptes hiermit an  A  L L E  

unserer Goldhaubengruppen Diers-

bach und der Goldhaubengemein-

schaft, den Sponsoren und den vie-

len Besucherinnen und Besucher 

unserer Veranstaltungen weiterge-

ben, die zum wiederholten Gelin-

gen in irgendeiner Art und Weise 

einen unterstu tzenden Beitrag an 

„Licht ins Dunkel“ geleistet haben. 

Hier seien die Spenden der Orts-

gruppen an die Landesleitung und 

vor allem die gemeinsame Spende  

unserer Bezirksveranstaltung, der 

„Innviertler Advent“, erwa hnt. 

Fo
to

: S
ch

m
ie

d
le

it
n

er
 



Vereine               D i e r s b a c h e r              G e m e i n d e z e i t u n g 

7 / S e i t e      

Fo
to

: L
J 

D
ie

rs
b

ac
h

 

F u r viele startete die Mostkost 

bereits um 10:00 Uhr mit dem 

Fru hschoppen, dieser wurde wie 

gewohnt von der kleinen Partie des 

Musikvereines musikalisch um-

rahmt. Anschließend konnten sich 

unsere Ga ste beim Mittagstisch fu r 

den restlichen Tag sta rken. Um 

11:00 Uhr wurden die Siegermoste 

der Mostverkostung pra miert. Die 

Gru nen Jungs konnten sich mit ih-

rem Most vor Diesenberger Hubert 

und Po tzl Fred durchsetzen. Nach 

und nach trafen die umliegenden 

Ortsgruppen ein. Auch am Nach-

mittag wurde bestens fu r das leibli-

che Wohl gesorgt. Speck-, Schmalz- 

und Aufstrichbrote warteten auf 

die Mostkostbesucher.  

Landjugend Diersbach 
Erfolgreiche Mostkost 2020 
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Siergerehrung: h.v.l.n.r.: BGM Johann Fuchs, Johanna Kreuzer, Maximilian 

Schmiedleitner, Franz Luger v.l.n.r.: Fred Po tzl, Georg Schmiedleitner (Gru ne 

Jungs), Hubert Diesenberger. 

D ie Landjugend Diersbach or-ganisiert einen Besorgungs-

dienst fu r dringend beno tigte Wa-

ren und Medikament fu r Personen, 

die derzeit die Wohnung nicht ver-

lassen ko nnen oder sollen. 

Ein Bedarf kann unter der Tele-

fonnummer: 0664 750 68275 

angemeldet werden. 

Bitte halten Sie den Einkaufszettel 

bereit, vor Abholung werden Sie 

telefonisch kontaktiert, ebenso vor 

Zustellung mit Bekanntgabe des 

Rechnungsbetrages. 

Details zur Wahrung des Sicher-

heitsabstandes werden telefonisch 

besprochen.  

Bleib daheim! 
Hilfsaktion der Landjugend 



Musikverein Diersbach 
Kreativ-Wettbewerb mit tollen Preisen. 

W ir veranstalten einen Krea-

tiv-Wettbewerb (Fu r Kin-

der aus Diersbach bis 14 Jahre!) 

Zum Wettbewerb zulässig: 

• dein U be-Video bzw. musikali-

sche Aufnahme (Tanz oder Ge-

sang) oder 

• selbstgebasteltes Musikinstru-

ment (Foto mit Kind) oder 

• Zeichnung zum Thema „Musi“ 

Abgabe: 29.05.2020 

per Mail:  jung-

musi.diersbach@gmail.com 

(mit Name, Adresse, Telefonnum-

mer und Geburtsdatum des Kindes) 

Es gibt drei Preise zu gewinnen, 

diese werden per Los entschieden. 

Wir freuen uns auf eure kreativen 

Ideen! 

Vereine 
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Ja gerschaft Diersbach 
Wildbret (Fleisch) – Direktvermarktung, Jagdvergabe 2020-2026 

D ie Ja gerschaft bietet ab Mai 

der Diersbacher Gemeindebe-

vo lkerung heimisches Rehwild in 

TOP-Qualita t ku chenfertig zerlegt, 

vakuumverpackt und tiefgeku hlt 

an. 

Angeboten werden: Rehkeule, Reh-

ru cken, Rehragout 

Wildbret Rezepte vom Rehwild bie-

tet der Landesjagdverband unter 

www.ooeljv.at. 

Rehfleisch bietet sich auch fu r ver-

schiedene Grillspezialita ten sehr 

gut an! 

Die Diersbacher Ja gerschaft wu rde 

sich sehr freuen, wenn die Gemein-

debevo lkerung von diesem Ange-

bot zahlreich Gebrauch machen 

wu rde. 

Interessenten melden sich bitte bei: 

Edtl Josef, Mitterndorf 16, Tel.Nr. 

0664 500 69 53 

Reitbo ck Alois, Edenwiesen 18, Tel. 

Nr. 0677 61 78 72 30 

Steinmann Johann, Eden 4, Tel. Nr. 

0676 821 26 39 46 

 

Jagdvergabe 2020-2026 

Mit 1. April hat nicht nur das neue 

Jagdjahr, sondern auch die neue 

Jagdperiode begonnen.  

Als Jagdgesellschafter sind folgende 

Personen benannt: 

Josef Edtl als Jagdleiter, Alois Reit-

bo ck, Josef Gahbauer, Johann Stein-

mann, Christian Maier, Hubert 

Putzinger, Andreas Steinmann, Jo-

hann Fuchs, Jonas Steininger als 

weitere Jagdgesellschafter. 

Die Jagdgesellschafter, sowie die 

gesamte Ja gerschaft von Diersbach 

sind bemu ht das Jagdrecht in guter 

Zusammenarbeit mit den Grundei-

gentu mern auszuu ben. 

Das Verbissmittel Trico sowie Ver-

fegespiralen werden ku nftig be-
darfsgerecht von der Jagdgesell-
schaft zur Verfu gung gestellt und 

sind u ber Johann Steinmann, Eden 
zu beziehen. 
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Landesjagdverband 
Frühlingsgefühle in Wald und Flur 

M utter Natur hat den Fru h-lingswecker gestellt, in der 

Flora und Fauna ist es an der Zeit, 

aufzustehen. Lange und erholsam 

war der Winterschlaf, die Winter-

ruhe und die Zeit der Entbehrun-

gen, doch jetzt ist eine Aufbruchs-

stimmung bei Mensch und Tier 

spu rbar. Die heimischen Wa lder, 

Felder und Wiesen sind der Boden 

fu r neues Leben. Es sind Kraftorte, 

die wir Menschen insbesondere im 

Fru hling aufsuchen. Orte, die uns 

frische Energie vermitteln. Denn im 

Fru hling bekennt die Natur wieder 

Farbe: Am Waldrand duftet das 

Gru n und Buschwindro schen, 

Schlu sselblume und Veilchen sor-

gen fu r einen optischen Pauken-

schlag. 

Schutz für den Nachwuchs 

Doch wie so oft gilt es auch den 

Kraftplatz Natur zu teilen. „Der 

Wald und andere Lebensra ume 

sind vor allem auch Lebensraum 

fu r unza hlige Tiere. Von Ende April 

bis Mitte Juni erreicht die Brutzeit 

fu r Wildtiere ihren Ho hepunkt“, so 

Landesja germeister Herbert Sieg-

hartsleitner. Stockenten, Wildschei-

ne, Fu chse und Feldhasen sorgen 

jetzt schon dafu r, dass der Natur-

kindergarten gut gefu llt ist. Wer 

also dieser Tage einen Schritt in die 

Natur setzt, sollte stets eines im 

Gepa ck haben: Respekt.  

So sollten insbesondere im Fru h-

ling zum Schutz der jungen Wildtie-

re Hundehalter ihre Vierbeiner an 

die Leine nehmen. Geru che, Gera u-

sche und Bewegungen von jungem 

Wild wecken mitunter Jagdinstink-

te, gegen die Hundebesitzer macht-

los sind. Aufgeschreckte und ge-

hetzte Wildtiere laufen auf Straßen 

und ko nnen Unfa lle verursachen. 

Ein tra chtiges Reh sogar im Schock-

zustand die Kitze verlieren. Da 

muss der Hund das Tier gar nicht 

erwischen. 

Keine menschlichen Eingriffe 

„Oft ist der Mensch selbst nicht un-

beteiligt. So kann falsch verstande-

ne Tierliebe lebensbedrohliche Fol-

gen haben. Vermeintlich zuru ckge-

lassene Jungtiere sollen nicht auf-

genommen werden“, appelliert 

Wildbiologe Christopher Bo ck, Ge-

scha ftsfu hrer des Obero sterreichi-

schen Landesjagdverbandes. 

So kommt zum Beispiel die Ha sin 

nur einmal am Tag zu ihren Jungen, 

um sie zu sa ugen. Auch Gelege, also 

Vogeleier, sollen auf keinen Fall 

beru hrt werden. Das Muttertier 

beobachtet aus sicherer Entfernung 

genau die Sto renfriede und traut 

sich nicht zum Nest, solange die 

Eindringlinge in der Na he sind und 

so ku hlen die Eier aus… 

Lassen wir also den Wildtieren ihre 

Ruhezonen, bleiben wir auf den 

Wegen und erfreuen wir uns u ber 

den herrlichen Anblick und die 

wunderbare Natur in unserer Ge-

meinde – die Tiere, aber auch die 

Ja gerinnen und Ja ger danken es 

Ihnen! 

„Die Lebensra ume in Wald und Flur 

ko nnen nur funktionieren, wenn 

sich alle Nutzer des gru nen Stellen-

werts bewusst sind. Im Mittelpunkt 

der Arbeit der obero sterreichi-

schen Ja gerinnen und Ja ger steht 

der Naturschutz. Und damit auch 

der Schutz der Wildtiere. Die Natur 

sagt Weidmannsdank“ erkla rt Lan-

desja germeister Herbert Siegharts-

leitner abschließend.  

Text: OÖ. Landjagdverbandes -

Ihre Oö. Jägerinnen und Jäger 

Foto: Jungtiere, wie hier ganz junge Feldhasen, und Gelege (Nester mit Eiern) 

auf keinen Fall beru hren. Es handelt sich meist um keine Findelkinder und die 

tierischen Eltern sind nicht weit von ihren Schu tzlingen entfernt. 

Fo
to

: K
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ü
ch

er
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Schutzmaske selbstgebastelt 
Verbreitung des Coronavirus verlangsamen. 

G anz einfache Regeln helfen, die Verbreitung des Coronavirus 

zu verlangsamen. Jeder Einzelne 

muss daran denken: Ich wasche 

meine Ha nde und halte Abstand. 

Ich bleibe zu Hause. Wenn ich, 

wenn unbedingt no tig, draußen bin, 

verhalte ich mich auch ohne Symp-

tome so, als ob ich infiziert wa re -  

was fu r mich bedeutet, sobald ich 

Menschen begegnen ko nnte:  Mas-

ke aufsetzen! Weil die medizini-

schen Masken in die Medizin geho -

ren, basteln wir uns einfache 

Schutzmasken selbst. 

Verschiedene Materialien helfen • 

Laut einer Studie der Uni 

Cambridge erreichen Operations-

masken einen 89%igen Schutz, ein 

Geschirrtuch 73%, ein Baumwoll-T-

Shirt 70%, Leinen 62%, ein Polster-

bezug 57%, Seide 54% und ein 

Schal 49% - somit haben wir viele 

Mo glichkeiten, uns selbst Schutz-

masken zu basteln • Werden Sie 

kreativ, nutzen Sie Materialien, die 

Sie zu Hause haben und machen Sie 

daraus eine sinnvolle Beta tigung 

wa hrend der Ausgangsbeschra n-

kung • Am allereinfachsten ist die 

Nutzung eines Schals, u ber Nase 

und Mund gezogen. Mehr Schutz 

und Halt haben Sie, wenn Sie bei 

einem alten Baumwoll-T-Shirt die 

A rmel abschneiden und diese u ber-

einander als Maske verwenden • 

Aus den oben genannten Materia-

lien lassen sich, je nach Ko nnen und 

Na haustattung, weniger scho ne bis 

professionell aussehende Masken 

na hen - egal ob mit Gummiringerl 

oder Stoffba ndern, etc. zum Befesti-

gen • Natu rlich handelt es sich da-

bei um keine klinischen Masken, 

aber es ist besser ein selbst gebas-

teltes Hilfsmittel aufzuhaben, als 

gar keinen Schutz • Das Aussehen 

der Maske und des Tra gers ist nicht 

wichtig - die Hauptsache ist, wir 

schu tzen uns! Die Maske ersetzt 

nicht das Abstand halten! • Obwohl 

Sie keine Symptome haben, ko nnen 

Sie den Virus in sich tragen und an-

dere Menschen anstecken. Die 

Schutzmasken vermindern das Risi-

ko fu r andere, sich anzustecken, 

denn die Barriere ha lt Tro pfchen 

zuru ck, die beim Husten, Niesen, 

Sprechen in die Umgebung gelan-

gen ko nnen • Die Maske schu tzt Sie 

selbst aber nicht vor einer Anste-

ckung! • Wer eine Maske aufhat, 

fa hrt sich unbewusst weniger ins 

Gesicht und verringert so die Ge-

fahr einer Schmierinfektion • Wa-

schen Sie sich vor dem Aufsetzen 

und vor dem Absetzen die Ha nde • 

Die selbstgebastelten Masken mu s-

sen, je nach Material, nach jedem 

Gebrauch gewaschen oder entsorgt 

werden 

MASKE AUF! ICH SCHU TZE DICH! 

Ganz einfache Regeln helfen, die 

Verbreitung des Coronavirus zu 

verlangsamen. Jeder Einzelne muss 

daran denken: Ich wasche meine 

Ha nde und halte Abstand. Ich blei-

be zu Hause. Wenn ich, wenn unbe-

dingt no tig, draußen bin, verhalte 

ich mich auch ohne Symptome so, 

als ob ich infiziert wa re -  was fu r 

mich bedeutet, sobald ich Men-

schen begegnen ko nnte:  Maske 

aufsetzen! Weil die medizinischen 

Masken in die Medizin geho ren, 

basteln wir uns einfache Schutz-

masken selbst. 

Maske auf! Ich schu tze DICH! 

www.zivilschutz-ooe.at/corona 

Die Initiative „Maske auf! Ich schu t-

ze DICH!“ wurde vom OO  Zivil-

schutz im Auftrag des Krisenstabes 

des Landes OO  ins Leben gerufen. 

Infos, Ideen und Na h-Anleitungen 

gibt es auf www.zivilschutz-ooe.at/

corona Dort finden Sie auch na here 

Infos zu unserer „Masken-

Challenge“ - wir suchen die lustigs-

ten Masken, kreativsten Basteli-

deen, aktivsten Na hgruppen,..... es 

werden dabei tolle Sicherheitsprei-

se verlost! 
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Sauwald-Pramtal 
Genehmigte Projekte 

Vichtensteiner Laden 

D er Vichtensteiner Laden deckt in den ehemaligen Ra umlich-

keiten der Post/Gemeinde in Zu-

sammenarbeit mit regionalen Hof-

Lieferantinnen den ta glichen Be-

darf an saisonalen Grundnahrungs-

mitteln. Zudem werden frische 

Mehlspeisen im Laden-Cafe  ange-

boten. Wa hrend die Bescha ftigten 

in Begleitung von Mitarbeiterinnen 

der Lebenshilfe OO  verschiedene 

Ta tigkeiten und Abla ufe des Einzel-

handels erlernen und ihre Fertig-

keiten ausbauen, dient der Laden 

als soziale Begegnungssta tte: als 

Treffpunkt der Vichtensteiner, oder 

aber auch als „Jausenstation“ fu r 

Durchradelnde. Die Bescha ftigten 

der Lebenshilfe OO  gehen ihren 

Interessen und Vorlieben nach und 

haben sich fu r die Ta tigkeit selbst 

entschieden – und das merkt jeder, 

der den Laden betritt. Genau dieser 

Umstand fu hrt dazu, dass sich Men-

schen mit intellektueller Beein-

tra chtigung von der gesellschaftlich 

vordefinierten Empfa nger-Rolle in 

eine „Geber-Position“ entwickeln 

ko nnen. 

Kleinprojekt- die augustine 

Das Kooperationsprojekt zwischen 

der Neuen Mittelschule und der 

Kultur AG Mu nzkirchen hat die Fo r-

derung der Lesekompetenz und des 

kreativen Schreibens als Ziel. Nicht 

nur die Begeisterung fu r das Lesen 

soll durch eine Partizipation beim 

Schreibwettbewerb wiedergewon-

nen werden, sondern Kinder ko n-

nen sich dadurch mit ihrer Leben-

sumwelt auseinandersetzen, ma-

chen neue Erfahrungen mit Spra-

che, ko nnen eigene Erlebnisse, 

Wu nsche, Tra ume und A ngste auf-

greifen, kreativ gestalten und 

dadurch eine Form der Verarbei-

tung fu r sich finden. 

Kleinprojekt – HOIZ4FUTURE 

Das Projekt hat im Wandel. Die Fol-

gen sind glsich zum Ziel gesetzt, 

Bildungseinrichtungen und Unter-

nehmen der Region unter der ver-

bindenden Klammer „regionale 

Nachhaltigkeit“ zu vereinen, denn: 

Wald, Holz & Wertscho pfung befin-

den sich, ebenso wie das Klima obal 

sichtbar und regional spu rbar. Mit 

„HOIZ4FUTURE“ soll gemeinsam 

mit LehrerInnen und Schu lerInnen 

aus der Region ein Projekt entwi-

ckelt werden, das innerhalb der 

Wertscho pfungskette Wald/Holz 

aufzeigt, welchen realen Beitrag 

eine Kooperation von regionalen 

Unternehmen und Bildungseinrich-

tungen durch die Entwicklung neu-

er Wertscho pfungskreisla ufe inner-

halb einer Region leisten kann. 

GRÜNE WOCHE BERLIN 

Große Ehre fu r die LEADER Region 

Sauwald-Pramtal: Auf Einladung 

des o sterreichischen Bundesminis-

teriums fu r Nachhaltigkeit und 

Tourismus durfte LEADER Manager 

Johannes Karrer beim Zukunftsfo-

rum fu r la ndliche Ent-

wicklung in Berlin ein 

LEADER-Projekt als 

Vorzeige-Beispiel vor-

stellen. 

Die Gru ne Woche in 

Berlin ist die weltweit 

wichtigste internatio-

nale Messe zu Land-

wirtschaft, Gartenbau 

und la ndliche Entwick-

lung. Im Zuge dieser 

Messe hielt das deut-

sche Bundesministerium fu r Erna h-

rung und Landwirtschaft auch das 

Zukunftsforum fu r la ndliche Ent-

wicklung ab. Erstmals wurden da-

bei auch o sterreichische Erfolgsge-

schichten der la ndlichen Entwick-

lung vorgestellt. Als eines der vier 

o sterreichischen Beitra ge wurde 

das Kinderbetreuungsnetzwerk der 

Region Sauwald-Pramtal ausge-

wa hlt und dem interessierten inter-

nationalen Fachpublikum pra sen-

tiert. 

Das Projekt zeigt, dass in den la nd-

lichen Regionen in O sterreich klei-

ne aber feine Lo sungen fu r dra n-

gende Herausforderungen gefun-

den werden und die Zusammenar-

beit u ber die Gemeindegrenzen 

Mehrwert fu r die Familien, die Ge-

meinden und die Region als Gesam-

tes bringt. Im Anschluss an seinen 

Impulsvortrag stellte sich der LEA-

DER Manager den interessierten 

Fragen zur Umsetzung des Projek-

tes. 

Die Einladung durch das Ministeri-

um ist ein starkes Zeichen fu r die 

innovative Arbeit, die in der Region 

Sauwald-Pramtal geleistet wird 

und die vielen Mo glichkeiten des 

LEADER-Programmes. 
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Alle Veranstaltungen erscheinen auch auf unserer Homepage:  www.diersbach.at 

 

Auch auf  „FACEBOOK“ ist die Gemeinde vertreten. 

Laut Anku ndigung der Bundesregie-

rung sind alle Veranstaltungen bis  

30. Juni 2020 untersagt!  


